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I. Werte – Normen – Gewissen: Begrifflichkeit, Definition, Abgrenzung

Werte – ein Definitionsversuch 
•	� Werte sind ein allumfassender und grundlegender Orientierungsmaßstab für menschliches 

Urteilen und Handeln.
•	� Werte umfassen erstrebenswerte moralisch oder ethisch als gut befundene Handlungsmus-

ter, Charaktereigenschaften, Denkmodelle oder Glaubenssätze.
•	� Werte sind für das Zusammenleben in einer Gesellschaft unerlässlich und eine Grundlage 

ihrer Funktionalität. 
•	� Werte stellen idealtypische Muster dar, die über eine Gesellschaft hinausgehen und über

national Geltung haben, gewissermaßen als Schutzschild für die gesamte Menschheit. 
•	� Werte können nur dann wirksam werden, wenn alle – vom Individuum über die Gesellschaft 

bis zur Gesamtheit der Menschen – diese als Handlungsmaximen akzeptieren. 
•	� Werte garantieren eine politische Ordnung, die Willkür untersagt oder zumindest ein-

schränkt und dem Individuum einen Freiraum für sein persönliches und werteorientiertes 
Handeln gewährt. 

Werte sind als grundlegender Orientierungsmaßstab für  
die menschliche Gemeinschaft unverzichtbar.

1.2	 Werte – ein Definitionsversuch

A1 	 a.	� Unterstreiche im Definitionsversuch oben die Kernaussagen über den Begriff Werte. 

	 b.	� Suche vier Merkmale für den Begriff Werte und trage diese in den Schirm unten ein. 
Vervollständige die Abbildung, sodass folgende Aussage erkennbar wird: 

Werte = Schutzschild für die gesamte Menschheit

1. Werte: grundlegende Handlungsmaximen der Menschheit 
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I. Werte – Normen – Gewissen: Begrifflichkeit, Definition, Abgrenzung

2. Normen: Werteordnung einer Gesellschaft 

A1 	 Lies die Aussagen oben. Welche Art von Norm wird jeweils in den Aussagen umschrieben? 
Formuliere für jeden Bereich ein eigenes Beispiel. 

	 1  ��

�

�

	

	 2  ��

�

�

	 3  ��

�

�

	 4  ��

�

�

	 5  ��

�

�

2.1	 Der Begriff Norm im täglichen Sprachgebrauch (1)

Super, mit diesem 1. Platz hat der 
Weitspringer die Norm für die olym

pischen Spiele erfüllt und gehört damit 
zum Kader der zugelassenen Athleten. 

1

Dein Verhalten in diesem Konflikt  
widerspricht jeder Norm: Ohne bedroht 

zu sein, wendest du körperliche  
Gewalt an, das geht nicht! 

3

Die Überprüfungen haben ergeben, 
dass sämtliche rechtlichen Normen 
vollständig eingehalten wurden. Es 

liegt also kein Formfehler vor. 

5

Dieses Angebot ist wirklich äußerst 
preisgünstig. Und trotz des günstigen 

Preises entspricht das Produkt  
genau der geforderten Norm. 

4

Die Urlaubsregelung hält  
sich an die geltende Norm:  

30 Arbeitstage Urlaub im Jahr.
2
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